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66. 37,587, Ein zweites noch unſtatthafteres Monopol iſt 


das Klarirungs⸗ und Speditions⸗Monopol an den 
Eiſenbahn⸗Uebergangspunkten, welches zuerſt vor 
mehreren Jahren in Wirballen eingeführt iſt und 
jetzt leider auch in Proſtken⸗Graſewo Platz zu 
greifen ſcheint. Wenn man Jeden, der ſeine Waaren 
zur Spedition und Declarirung an der Grenze an 
eine andere, als die von den Behörden beſtimmte 
Zoll⸗ oder Bahn⸗Agentur adreſſirt, von den Vor 
theilen des directen Eiſenbahnverbandverkehrs aus⸗ 
ſchließt, ſo heißt das dieſen Agenturen ein gemein⸗ 
ſchädliches Privilegium verleihen. Denn ſelbſt ohne 
beſondern böſen Willen ſind große Verzögerungen 
die unausbleibliche Folge, wie wir dies leider nur 


— —— k ꝶ ꝶ́» — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Nancy, 10. Sept. Zur Feier der Krönung 
einer der heiligen Jungfrau bei Veſelize in Lothringen 
errichteten Statue findet heute eine große religidfe 
Feſtlichkeit ſtatt, welcher die Biſchöfe von Straßburg, 
Belley, Verdun und Metz, ſowie der Erzbiſchof von 
Beſangon beiwohnen werden. Gegen 20,000 Ber- 

ſonen nehmen an der Feier Theil. 
eng 10. Sept. Die gegen die Ein» 
ſchleppung der Cholera getroffenen Maßregeln treten 
ſofort den von Petersburg, Kronſtadt und Riga 
kommenden Schiffen gegenüber in Kraft. zu oft erfahren haben. Mit Recht kann con einem 
New Pork, 10. Septbr. Durch die letzte] Handelsvertrage, welcher, fo weit es der Schutz der 
Feuersbrunſt in Havanna find nach den weiter ein- | einheimifchen Induſtrie geftattet, den beiderſeitigen 
getroffenen Berichten 2500 Familien obdachlos ge- Staatsangehörigen möglichſt freie Handelsbewegung 
worden. Hier iſt eine Subfeription zum Beſten ber ſichern will, erwartet werden, daß er ihnen auch 
Beſchädigten und Hilfsbedürftigen eröffnet worden. u 15 555 ee ae aeg 
ET ER * Z fiſtchert. o viel ehrliche Leute beſitzt jeder nicht in 
Eine Denkſchrift über einen Handelsvertrag Verfall gerathene Staat, um die 6 an den 
mit Rußland. V. Grenzämtern mit zuverläfftgen Beamten beſetzen zu 

(Schluß.) Außer den in den bisherigen Arti⸗ 


können, denen gegenüber er etwaige Beſtechungsver⸗ 
keln erörterten Uebelſtänden des ruſſiſchen Zollver⸗ſuche der Spediteure nicht zu fürchten hat. Der 
fahrens hebt die Königsberger Denkſchrift noch meh⸗ eigentliche Schmuggel iſt für den Verkehr mit Ruß⸗ 
rere andere ſpeciell hervor, welche ih auf den Ver⸗ land nicht mehr von Bedeutung. Für gewöhnlich kann 
kehr mit Apothekerwaaren, Chemikalien, Maſchinen, es ſich nur darum handeln, durch allerlei Mittel eine 
Zucker beziehen. Alle dieſe Uebelſtände und Hemmniſſe 


gewiſſe Bevorzugung in der Schnelligkeit und Leichtig⸗ 
ziehen Mehrkoſten nach ſich, und fo iſt es nicht ſelten, keit der Abfertigung zu erledigen. Hoͤchſtens mag 
daß während ſchon der Zoll dem urſprünglichen 


ausnahmsweiſe einmal der Verſuch gemacht werden, 
Werthe der Waare, die Lagerkoſten, Speſen und 


zert eine bezollte Waare für eine niedrigere auszugeben 
ſonſtigen Gebühren dann wieder dem Betrage des und den revidirenden Zollbeamten ein Auge dazu zu⸗ 
Zolles gleichkommen. Zu den läſtigſten dieſer Ge⸗ drücken zu laſſen. Sorgen gewiſſenhafte und auf⸗ 
bühren gehören die Artel⸗Gebühren, d. h. die Ger merkſame Vorgeſetzte dafür, daz ſolche Verſuche an 
bühren derlenigen Arbeiter⸗Genofſenſchaften, welche allen Betheiligten fireng beſtraft werden, ſo werden 
zur Ausführung aller in den Zoll⸗Aemtern zu ver- [fie nicht häufiger vorkommen, als in allen andern 
richtenden Arbeiten privilegirt find. Die Gebühren. Ländern. Die jetzige kaiserliche Regierung, derer 
Sätze find an ſich zu hoch; bei Verzollungen in humane Reformen auf allen Gebieten des ruſſiſchen 
Wirballen betragen fie oft bedeutend mehr als die] Staatslebens die verdiente Bewunderung der ganzen 
Welt erregen, wird gewiß nicht durch eine ſo ent 
ſchiedene Maßregel des Mißtrauens, wie die Aus- 
ſchließung der freien Spedition, ihrem ganzen Zoll⸗ 
perſonale ſelbſt den Makel der Unzuverläſſigkeit auf⸗ 
drücken wollen. 

Außer dem Zoll⸗Verfahren und den damit zu⸗ 
ſammenhängenden Einrichtungen, haben aber noch 
andere Gegenſtände hohe Bedeutung für den inter⸗ 
nationalen Handel. Dazu gehört vor Allem das 
Wechſelrecht. Die Stimmen find gar nicht mehr 
vereinzelt, welche ein allgemeines internationales 
Wechſelrecht für alle civilifirten Handelsvölker ange⸗ 
bahnt ſehen wollen. Mag es damit noch weite Wege 
haben, fo dürften verſchiedene Eigenthümlich keiten 
des ruſſiſchen Wechſelrechtes wohl zu modiſiciren 
ſein, die den Ausländer in mehrfachen Beziehungen 
gefährden. In Rußland find, wenn wir nicht irren, 
mit Ausnahme der großen Meſſe von Niſchnei⸗ 
Nowgorod, Sola⸗Wechſel an die Ordre eines Aus⸗ 
länders nicht giltig. Ferner zieht Nichtgebrauch des 
Wechſelſtempels oder Anwendung eines zu niedrigen 


Waarenpoſt erhoben, ſelbſt 
Decl. i Zehntel d . — 
a q ‚ft, nur ein Zehntel der . 
renpoſt durch die Artelſchtſchins nachwiegen läßt. 
In Petersburg und Moskau beſtehen wenigſtens 
mehrere Artels, an den meiſten andern Aemtern nur 
je einer, welcher dann ein unbeſchränktes Monopol 
ausübt. Der angebliche Hauptzweck, die Eigenthü- 
mer der Waaren vor Beſchädigungen derſelben und 
Berluften zu bewahren, wird durchaus nicht erreicht, 
n der Artel haftet nur dann, wenn ihm die ganze 
zaarenpoſt vollſtändig zugewogen oder zugemeſſen 
iſt. Ob der eingeſtandene Nebenzwed ($.2 der Ber- 
ordnung v. 9. Nov. 1868), auch die Regierung vor 
Beeinträchtigung der Zollgefälle zu ſichern, beſſer 
erfüllt wird, laſſen wir dahin geftelt. Jedenfalls 
müßten die Gebührenſätze ermäßigt und nur für die 
wirklich verrichtelen Arbeiten, nicht aber, wo nur ein 
kleiner Theil einer Sendung verwogen iſt, für Ver⸗ 
wie ba der ganzen Sendung erhoben werden. Ja 
wit halten es keineswegs für eine unzuläſſige Zu⸗ 
muthung, den Angehörigen eines befreundeten und 
Reciprocität gewährenden Staates das Recht einzu⸗ 
räumen, zu den an ihren Waaren auf den Zoll- 


den ſtets von der ganzen 
wenn die Zoll⸗Behörde, wie ihr das bei 


1 


io 


ſtrafe nach ſich, ſondern macht nach dem Allerhöchft 
beſtätigten Gutachten des Reichsraths vom 18. Jun 
1868 den Wechſel uneinklagbar. Wechſelſtempe! 


Redensart Zwieſpalt zwiſchen Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land ſäen ſoll, fo iſt ſie jedenfalls ſehr ungeſchickt. 
Oeſterreich wies die Milliarde und den mit 
Ländern handelnden Conte zurück, darum mußte 
Lamermora wieder die Eventualität eines Krieges 
ins Auge faſſen. Er that's ungern, weit lieber hätte 
er Oeſterreich beweiſen mögen, wie klug eine Ab⸗ 
tretung Venedigs wäre, da daſſelbe bei einem Con⸗ 
fliet mit Preußen doch an Italien fallen müßte. 
Doch hielt er ein Bündniß mit Preußen für erlaubt, 
weil er bei einem Beſuch im Lager von Chalons ge⸗ 
ſehen hatte, daß Kalſer Napoleon, Lamarmoras 
Vormund und Vorſehung, von einer Suite von 
preuziſchen Offizieren umgeben war, unter ihnen 
Kriegeminiſter Roon, die mit ihm die ausgeſuchteſten 
Artigkeiten auswechſelten. Seit der Entrevue von 
Biarritz hielt Lamarmora ein geheimes Einverſtändniß 
zwiſchen Napoleon und Bismarck für gewiß. Da 
machte Letzterer plötzlich den Vorſchlag, einen Han- 
delsvertrag zwiſchen Italien und dem Zollverein ab- 
zuſchließen, um die Bevölkerung der beiden Länder 
für einander zu gewinnen. Der Abſchluß dieſes 
Vertrages erfolgte im März 1866, und noch vor deſſen 
Ratification forderte Bismarck das Florentiner Ca⸗ 
binet auf, einen Bevollmächtigten zur Anbahnung 
einer Allianz nach Berlin zu ſchicken. Lamarmora 
wählte dazu den General Govone, der am 9. März 
Florenz verließ und am 14. März die eiſte Con⸗ 
ferenz mit dem preußiſchen Minifterpräfiventen hatte. 
ie Verhandlungen dauerten von dieſem Ter⸗ 

mine bis zum 8. April, und ſie ſind von großem 
Intereſſe, weil wir wohl nirgend einen ſo tiefen Blick 
in die Intriguen und Machinationen der Diplomatie 
bekommen, wie hier, wo uns das Meiſte noch dazu 


J. Lamarmora's Enthüllungen. II. 
Bald nach ſeiner unfruchtbaren Sendung nach 
reußen wurde Samarmora Gouverneur des eher 
maligen Königreichs Neapel, welche Stellung er 
inne hatte, bis er nach dem Abſchluß der September⸗ 
onvention und dem Aufſtand in Turin im September 
an die Spitze des Miniſteriums trat. Durch 
jene Convention war Italien vorläufig der Weg 
nach Rom verſperrt. Am ſich in den mancherlei 
vor All Bedrängniſſen Luft zu machen, mußte es 
vor Allem auf die Erwerbung Benetiens bedacht fein. 
Zunächſt richtete man natürlich den Blick um Hilfe 
nach Paris; denn ohne die Zuſtimmung Frankreichs 
etwas Ernſtliches zu unternehmen, war für die Staats · 
männer vom Schlage Lamarmora's 
bar. Zwar wollten einige kluge Leute prophezeien, 
daß ars der Erbſchaft des ſchleswig⸗ polſteſniſchen 
Krieges ein Zuſammenprall zwiſchen O 


Miniſterpröfto ent glaubte den Worten feines Ge⸗ 
ſandten, 


daß Bismarck 


an eine Allian 
Der edle mit Italien nicht denke. 


5 Post M. eg ed weiß 

udlicationen, daß es der modeniſche Graf Malaguszi 
war. Dieſer war ermächtigt, Sinne für bie 
Provinz eine Milliarde anzubieten, 500 Millionen 


ire als Antheil der gemeinſamen Schuld u 

ab eben] mit amtlichen und vertraulichen Actenſtücken belegt 
io viel als Indemnität. Auch auf üdtirol hatte wird. Beide Parteien find vom tiefſten Mid- 
amarmora Appetit, und weil dies zum deutſchen trauen gegen einander erfüllt. Der deutſche Staats ⸗ 


Bunde gehörte, ſomuthete er Oeſterreich zu, ſich in einem 
geheimen Vertrage zur allmällgen Abtretung deffelben 
zu verpflichten. Trieſt hält er aber füt einen nicht wür⸗ 
ſchenswertgen Erwerb, weil deſſen Intereſſen gar zu 
ſehr an Deutſchland (7) getettet feien. Wenn dieſe 


ſich vor denen, mit denen er ſich 
alltiren will, in Acht nehmen, weil er weiß, 
daß dieſe ſich in der größten Abhängig 
keit von Frankreich fühlen, daß ſie nichts Wichtiges 
unternehmen, ohne ſich die Genehmigung Napoleons 


mann muß 


anziger Zeitung“ eint wöchentlich 12 Mal — Peſtellungen werden in der Expedition (etterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Boftanftalten angenommen. 
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Fe che Buchhandl.; in Hannover: 


Stempels nicht bloß, wie bei uns, hohe Stempel⸗ h 


maten (diplomatico maniaco) erklärt. 
Bent wird bei den Verhandlungen Angſt, Napo⸗ 
eon 


nehmen an: in Berlin: 5. bean be Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
t 


Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


1873. 


Danzig, den 11. September. 


Der „Kreuzzeitung“ grault vor unſerer neuen 


Marken giebt es nicht, ſondern es müſſen geſtempelte 
and 15 in Gef Ware e 8 den 
Ausländer häufig in Gefahr vor Verluſten. ie in 
. 8 8 un uber ren gewährte ri * ſo 1 Kg Aal 
iheit, die Prime eines e 8, die nur zum . N 5 
zen ein 125 wird, unge Sie elt zu la 3 ſo departement, ſo denuncirt ſie heute das Juſtizdeparte⸗ 
fi 7 fi 80 icht * ft ip ug def jrirte ment, daß in demſelben vor dem zu großen Ueber 
ange ſie noch nicht umläuft, wenn nur die girirte ‚ } . 
Seeunde den richtigen Stempel erhält, 9 [wiegen der Geſetzgebungsarbeit die Thätigkeit 
ch in Ruß 0 0 füh 1 16 Seh der Juſtizverwaltung zu ſehr zurücktrete. Die 
auch in Rußland eingeführt werden können. Sehr de . a 
zu wünſchen wäre ferner, daß die ruſſiſchen Conſulate Erſtere habe die Kräfte fo ſehr abſorbirt, daß die 
und Agenturen mit angemeſſenen Vorräthen von ge- Letztere ins Stocken gerathen ſei. Höhere und 
ſtempelten ruſſiſchen Wechſelblankets verſehen würden, niedere Stellen — fo klagt fie — blieben Monate 
fo daß der Ausländer bei Traffirungen auf Ruß⸗ lang oder noch länger unbeſetzt; die unteren Gerichte 
land ohne große Unbequemlichkeit jederzeit die wären genzthigt, die vorhandenen Vacanzen etats⸗ 
ſich ohne groß quemlichkeit jederz 5 
vorſchriftsmäßigen Formulare beſchaffen könnte. mäßiger Stellen mit den übrigen Kräften zu über⸗ 
5 Endlich leidet e auch das für die he We 2 e 7 — 5 
andelscorreſpondenz ſo wichtige Poſtweſen trotz Beſetzung der offene en erre 3 . 
der engel lee Poſtverträge an gewiſſen leicht zu Die Eharakter- Erhöhungen, die fonft zu Anfang des 
hebenden Uebelſtänden. Ein ſolcher N iſt ee 8 8 Ya 2 ae 
5 „und der richterliche en . 
Churer 308 elle R Sybaltern-Beamten wären fie bis jetzt noch nicht 
ſond es 5 f ö f ® N D. Briefe erſchienen Die gerügten Uebelſtände mögen wohl 
ondern nur die ſogenannten Poſtzüge. e » 
müſſen dort alfo Heilwel e ſe 9 al aufgegeben zum größten Theil vorhanden ſein, die „Big.“ 
il fo theilweiſe ſehr zeitig aufgeg 
werden und gehen doch oft erſt nach verhält⸗ verſchweigt aber die mancherlei anderen Urſachen 
nißmäßig langer Friſt ab. Werthbriefe nach und ſucht dieſe da, wo ſie dieſelbe haben will. 
Rußland ſind, abgeſehen von dem zu hohen In Betreff der bevorſtehenden Wahlen, nament⸗ 
Werth⸗ und Packet⸗Porto, Er ar Beil par 50 Her a IN ak vr 
i c „ * 
dug bloße Gelbbrieſe wüffen 1 ſtralien Hel benfelben an delt tie 5 daz 66 
Declarationen in duplo begleitet fein, welche Betrag ihnen gelingen dürfte, für mehrere ihrer Partei ⸗ 
und Gattung des zu verſendenden Geldes, bei führer reſp. Agitatoren Mandate zu erlangen. Nicht 
ab .n Zahl, 1 Ban, I eee od fen 1 Balu ag; Die 3 
angeben. An der Grenze werden biefe Sendungen je e zu en, denn n⸗ 
eröffnet, revidirt, amtlich wieder verſchloſſen, dann clever, der gegenwärtige Präſident des Allgemeinen 
am b Ponte e 1 ee „ er ae 
von dieſer erſt der Poſtexpedition überliefert. So Nummer des „Neuen Social- einen Auf⸗ 
erfordert die Beförderung eines Geldbriefes meiſt ruf an die Parteigenoſſen, in welchem er dieſelben 
doppelt ſo viel Zeit, als die eines gewöhnlichen zu erhöhter Thätigkeit für die Ausbreitung und Befeſti⸗ 
Briefes. Auch hierin dürften ſich gewiß Erleich⸗ gung der Partei auffordert. Dies ſei viel wichtiger 
terungen bei der ruſſiſchen Regierung auswirken als die Wahlfiege ſelbſt, namentlich gegenüber den 
e ee eee, e 
welche zwar weniger den Poſt⸗ ahn⸗ ge er „fe en eereslinie“. 
verkehr 8 haben wir ebenfalls oft über das Der äußerfie linke lügel, die „ehrliche“ Eiſe⸗ 
rufſiſche Verfahren zu klagen, namentlich über die nacher Volkspartei (Bebel, Liebknecht) kämpfe 
Lang ſamkeit, mit der die Auszahlung an den Abſender mit einer Gehäſſigkeit fonder Gleichen gegen 
erfolgt. Große Beſtellungen werden oft bei uns von die Laſſalleaner und ſehe lieber einen Neactionär, 


tufſiſchen Kaufleuten gemacht, die hier zu unbekannt einen Capitalanbeter oder einen Ultramontanen im 


nd, um ihnen die Waare in ihrer Heimat ohne deutſchen Reichstage, als einen Laſſalleaner. Die 

ezahlung ausliefern zu laſſen. Aber wenn auch „rothe“ Reaction aber und die Regierungen Deutſch⸗ 
ſofort ihrerſeits Zahlung erfolgt, dauert es oft noch lands überbieten ſich in Verfolgungen und ſuchen 
Wochen, ja Monate, ehe der hieſige Abſender der durch allerlei Maßregeln die Kraft der Laſſalleaner 
Waaren das Geld empfängt.“ — — zu ſchwächen. So habe man die Mitglieder des 

Ob alle dieſe in der Denkſchrift angetegten. Präflbiums und den Kaſſirer des Allgemeinen 
Punkte ſich zur Aufnahme in einen Handels⸗ und deutſchen Arbeiter⸗Unterſtützungs⸗Verbandes, einer 
Schifffahrtsvertrag eignen, läßt das Vorſteheramt rein gewerkſchaftlichen Verbindung, mit einem Straf⸗ 
der Königsberger Kaufmannschaft dahin geſtellt ſein. reſolut von je 10 % 20 Gr belegt, weil von ein⸗ 
Wohl aber können ſie zum Gegenſtande vertraulicher zelnen Mitgliedſchaften die Mitgliederliſten nicht bei 
Erörterungen gemacht werden. Die erleuchteten dem Polizei⸗Präſidium zu Berlin eingereicht find. 
reformatoriſchen Beſtrebungen des gegenwärtigen Man werde dagegen Verwahrung einlegen, aber 
Kaiſ. ruſſiſchen Gouvernements geben für eine be⸗ eins müßten die Parteigenoſſen thun, ſie müßten für 
friedigende Löſung derſelben Hoffnungen, wie man die größte Verbreitung des Parteiorgans, das 
fie früher kaum hegen durfte. ſchon gegen 12,000 Abonnenten zähle, und für 

Jedenfalls iſt es ſehr anerkennenswerth, daß das eine noch weit größere Ausdehnung des „All⸗ 
Vorſteher⸗Amt der Königsberger Kaufmannſchaft dem gemeinen deutſchen Arbeiter Vereins“, der über 
Wunſche des Herrn Reichskanzlers, Material für die 20,000 Mitglieder zähle, Sorge tragen, dann 
Verhandlungen mit Rußland beizubringen, entſprochen werde bei den künftigen Reichstagswahlen die 
at und man kann bei der großen Wichtigkeit, Partei den Feinden den Sieg abringen können, und 
welche die Sache für unſere öſtlichen Provinzen hat, wenn auch der nächſte Sieg noch keine gewonnene 
mit dem Vorſteher⸗Amte nur wünſchen, daß das Schlacht ſei, ſo werde das erſte gewonnene Gefecht 
Material noch erweitert und vervollſtändigt werde. doch fo ermunternd auf die Kämpferſchaar der Partei 
1 ⁰˙·.AA . 
ausgeſprochen, und ohne ihn kann er doch Nichts 
thun. Er ſchickt in dem Grafen Areſe einen Special⸗ 
geſandten nach Paris und iſt erſt für die Unter⸗ 
zeichnung des Vertrages, als Napoleon denſelben 
für „nützlich“ erklärt. So wird denn am 8. April 
der bekannte Vertrag unterzeichnet, der eine Offenſiv⸗ 
und Defenſtvallianz zwiſchen Preußen und Italien 
für den Fall enthält, daß der Krieg innerhalb dreier 
Monate, alſo bis zum 8. Juli aus bräche. 

Nun beginnen die bekannten Komödien, einander 
die Schuld an dem unvermeidlichen Kriege in die 
Schuhe zu ſchieben. Oeſterreich, Preußen und 
Italien treffen ihre militäriſchen Vorbereitungen, 
eine Partei wirft der andern Rüſtungen vor, und 
Jeder erklärt, er ſelbſt habe noch nſcht im Ent⸗ 
fernteſten an Rüſtungen gedacht, aber wohl ſein 
Gegner. Als die Rüſtungen ſchließlich offen zu 
Tage liegen, da beginnen die Propoſitionen zu gleich 
zeitiger Abrüſtung und die vergeblichen Vermittelungs⸗ 


einzuholen. Er weiß, daß Lamarmora keineswegs 
von der Nothwendigkeit eines Krieges überzeugt iſt, 
daß er noch im letzten Monate eine Intrigue an⸗ 
zettelte, um Oeſterreich die Donaufürſtenthümer als 
Erſatz für Venetien zu bieten. Bismarck iſt von der 
Nothwendigkeit des Krieges mit Oeſterreich überzeugt, 
aber er ſteht ziemlich allein da. Faſt die geſammte 
preußiſche Diplomatie arbeitet gegen ihn, der König 
iſt von ganzem Herzen einem jeden und beſonders 
einem Krege mit Oeſterreich abgeneigt, er will nur 
das Schwert ziehen, wenn er muß, wenn es ſich klar 
herausſtellt, daß Oeſterreich Preußen wiederum wie 
im Jahre 1850 demüthigen will. Der ganze Hof 
arbeitet gegen Bismarck und ſieht in dem italleniſchen 
Geſandter, der Preußens Allianz zu einem Kriege 
gegen Oeſterreich ſucht, den Gottſeibeiuns. Wie der 
preußiſche Miniſterpräſident keine Unterſtützung nach 
oben findet, fo kann er fie ebenſowenig im Volke 
ſuchen; denn noch iſt der Confliet nicht beigelegt, 
man weiß gar nicht, was Bismarck eigentlich verſuche Bayerns und Englands. 
will. Dazu fehlt es an einem greifbaren Napoleon hatte hinter den Couliſſen die ganze 
asus belli, noch iſt die ſchleswig⸗holſteiniſche Geschichte allein einzufädeln geglaubt, er hoffte fie 
Frage äußerlich nicht ſo zugeſpitzt, daß der Krieg als auch weiter in der Hand behalten zu können, um zu 
eboten erſcheinen müßte. Bismarck holt darum die gelegener Zeit einzugreifen und das Fett abſchöpfen 
rage der Bundes reform mit einem aus allgemeinen, zu können. Doch ſchon bald begannen die Fäden 
directen Wahlen hervorgehenden Parlamente hervor, feinen Händen zu entſchlüpfen. Italien ging ihm 
um wenigſtens eine große nationale Frage zu ſchaffen, zu ſchnell vor, es ſollte nicht rüſten, es ſollte ſich 
um das deutſche Volk zu gewinnen. Wir überſehen von Oeſterreich angreifen laſſeu, um dieſes vor der 
hier nur einen Theil der Schwierigkeiten, welche der Welt ins Unrecht zu verſetzen. Der Kaiſer warnt 
damalige preußiſche Miniſterpräſtdent zu bewältigen beſtändig vor Ueberſtürzung und ſagt schließlich ärger⸗ 
batte, aber wir ſehen, daß dies eine Rieſenarbeit lich: „Es ift nicht der Mühe werth, von mir Ruth 
geweſen fein muß. Da können wir uns wohl denken, zu holen, man thut ja doch das Gegentheil von dem, 
daß er unwirſch wird, daß er bald über feine Diplo⸗ was ich gerathen habe.“ Anfangs Mai erbietet ſich 
maten loszieht, über Bernſtorff, Golz und Uſedom, Oeſterreich, an Napoleon Venedig abzutreten unter 
bald über den italieniſchen Geſandten Barral gegen. der Bedingung, ſich an Preußen ſchadlos halten 
über Govone, über Govone bei Barral und über zu dürfen. Da erklärt es Lamarmora denn doch 
Beide wieder bei Anderen. Und dem Italiener für eine Ehren ⸗ und Loyalitätsſache, ſich von dem 
Govone iſt es nicht zu verdenken, wenn er ſolche Art Vertrage mit Preußen nicht loszuſagen, und er führt 
für ſeltſam und Bismarck für einen tollen Diplo⸗ dem Kaiſer zu Gemüthe, daß auf feinen Rath der 
Lamar- Vertrag mit Preußen abgeſchloſſen ſei. Nun kommt 
Napoleon wieder feine fire Idee, er infcenirt die 
Zeit zurückhaltend Congreß⸗Komzdie. 


hat ſich in letzter 


wirken, daß fie dann fpäter von Siegen zu Siegen; Schmähungen und gewaltthätiger Drohungen gegen haltenen Kirchenviſitation wurden dem Erzbiſchof lung aus. Die Mehr ö | 

eine befreundete Macht erlaſſen, welche alles Recht haden Graf f . ee ee 
würde, von der Regierung, mit welcher ſie gute Be⸗ 
ziehungen unterhält, mehr Rückſichten und Schutz 
gegen ſolche Ausſchreitungen zu verlangen. Der Erz⸗ 
biſchof von Paris war, abſichtlich oder nicht, voll⸗ 


eilen werde. Die Feinde ſeien zwar übermächtig, 
aber ihr Geſchrei, Geſchimpfe und wüthendes Ge⸗ 
bahren könne nur Kinder erſchrecken. „Sagen wir 
. dem Spartaner Leonidas — ſo ſchließt dieſer 
ufruf — der die Nachricht erhielt, daß die Feinde 
ſo zahlreich ſeien, daß ihre abgeſchoſſenen Pfeile die 
Sonne verdunkelten: Gut, fo lönnen wir im Schatten 
kämpfen!“ — Man ſieht, Herr Haſenclever iſt nicht 
ſo vertrauensſelig und hält es für nothwendig, ſeine 
Mitglieder zu größerer Thätigkeit wachzurufen. 
Ueber die Schluß fitzung der Conferenz zur Be⸗ 
rathung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe, 
welche, wie wir ſchon früher melden konnten, vor 
geſtern in dem landwirihſchaftlichen Miniſterium 
ſtattfand, meldet die „Prov.⸗Corr.“, daß die Ergeb⸗ 
niſſe dieſer Berathungen in einer Denkſchrift nieder⸗ 
gelegt find, welche die in der Conferenz erörterten 


Großen und Ganzen für die Annahme der beiden 
je Vorlage gelangten Geſetzentwürfe über die An- 
age ländlicher Anſtedelungen und über die Regelung 
des Auswanderungsweſens ausgeſprochen haben. 
Seitens des Miniſteriums für die landwirthſchaftli⸗ 
chen Angelegenheiten wird nunmehr durch den Ge⸗ 
beimen Rath Marcard ein Bericht über dieſe Bera⸗ 
thungen für das Miniſterium ausgearbeitet werden 
und dieſer mit den beiden Geſetzentwürfen an das 
Staatsminiſterium gelangen, um dort zur weiteren 
Beſchlußnahme reſp. zur Berichterſtattung an den 
König und zur definitiven legislatoriſchen Regelung 
der Angelegenheit zu gelangen. 

Die dieswöchentliche „Prov.⸗Corr.“ ſagt den 
Franzoſen in dem Artikel, von dem wir bereits 
heute früh einen telegraphiſchen Auszug brachten, 
ſchöne und e Worte. Der bemer⸗ 

che Schlußſatz lautet im Wort⸗ 


e, wie noch unſere 
letzten in den occupirten Landestheilen ſtehenden 
Seren behandelt werden, könnte man faft bie vielen 
Rückſichten, welche unſere Regierung genommen, be⸗ 
dauern. Der Pariſer „Soir“ hat einen beſonderen 
Correſpondenten nach Verdun geſchickt. Dieſer ſchreibt 
von dort: „Die Verduner haben das Fieber und 
Brennen vor Ungeduld. Schon jetzt bricht die Freude 
wegen der nahen Befreiung durch; die Händler 
Be ihre Ausftelungen der Art, daß überall die 
Notienalfarben zum Vorſchein kommen. Die Preußen 
thun, als wenn fie es nicht bemerkten, aber es reizt 

e furchtbar. In Nancy waren ſie weniger nach⸗ 

chtig und die Polizei verbot dieſe angeblich be⸗ 
leidigenden Ausſtellungen. Hier hielt man es für 
beſſer, darüber hinwegzuſehen, da fie fih doch auf 


andere Weiſe kundgegeben hätten. Die Haltung der 
Bevölkerung iſt wirklich im höchſten . 
nen 


leidigend für die Sieger. Man weicht 
auf 20 Schritte aus; man geht auf das linke 
Trottoir, wenn ſie auf dem rechten gehen. 
Die Cafés, in denen ſie erſcheinen, leeren ſich 
in einem Nu. Die Tables d'hote, wo ſie dini⸗ 
ren, empfangen ſie erſt um 2 Uhr, wenn alle anderen 
Säfte bereits vom Tiſch aufgeſtanden find. Im 

otel, wo ich abgeſtiegen bin, ſpielen ihnen die 

ägde alle möglichen Streiche. Aber kein Deutſcher 
übt Wiedervergeltung aus. Man muß ihrer Mäßigung 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen und anerkennen, daß 
alle dieſe „Gaminerien“ in einer Stadt nicht am 
Platze find, wo nie ein Exceß vorfiel. Verdun hat 
ſich heroiſch vertheidigt. Die deutſchen Offiziere 
ſcheinen dieſem Rechnung zu tragen, und ihre Decus 
pation war hier milder als irgendwo. Es war 
natürlich, daß man mit ihnen nicht umging, aber 
der Anſtand erforderte, daß die Grenzen der Gleich⸗ 
giltigkeit nicht über die der Inſulte hinausgeſchoben 
wurden.“ 

Die heute früh von uns reprodueirte Mitthei⸗ 
lung des „Temps“, daß die franzöſiſche Regierung 
die Reſtauration für unmöglich halte und die 
Verlängerung der Amtsdauer des Präſidenten Mac 
Mahon auf 5 Jahre beantragen wolle, tritt ſehr be⸗ 
fimmt auf. Man glaubt in Paris, daß fie aus der 
Umgebung des Harig von Aumale komme und legt 
ihr deshalb einige Wichtigkeit bei. Es ſcheint, als 
ob Graf Chambord ſich zu ſehr halsſtarrig gezeigt 

abe. Auch unverdächtige Legitimiſten erheben ihre 

timme, um ihn von ſeinen abſolutiſtiſchen 
Schrullen abzubringen. So hat ein Marquis 
in dieſen Tagen in einer Rede hervorgehoben, daß 
die Monarchie Heinrich V. eine conſtitutionelle fein, 
daß ſie nicht an das ancien régime, ſondern an die 
erſten Luſtren der Regierung Ludwig XVIII. anknü⸗ 
pfen müſſe. Die Nachricht des „Temps“ kann darum 
eine an den Grafen v. Chambord gerichtete Mah⸗ 
nung und Warnung ſein. An den Ultramontanen 
iſt noch nicht zu fpüren, daß fie eine Wendung zu 
ihren Ungunſten fürchten, das geht aus den Aufreizun- 
en des Erzbiſchofs von Paris gegen Deutſchland und 

talien hervor. Die „Rep. fr.“, das Organ Gambettas, 
ſchreibt darüber: „Der Hirtenbrief iſt keine fromme An⸗ 
prache an die Gläubigen; er iſt ein politiſches Mani⸗ 
5 ein wahrer Journal⸗Artikel, in dem er feinem 
Zorn freien Lauf läßt. Mit der ganzen Autorität, 
die er beſitzt und die er ſelbſt übertrieben hat, denn 
es wäre nicht ſchwer, darzuthun, daß er die Geſetze 
verletzte, indem er aus den Schranken ſeines heiligen 
Standes heraustrat, hat der erſte Hirt der wichtigſten 
Didcefe von Frankreich ein wahres Requiſttorium voll 


a 


Grafen Ledochowski die katholiſchen Schulkinder von Antrag durch, den Kampf um eine Woche hinaus zu⸗ mit 


ſtändig unklug. Sich mit ſeinem biſchöflichen Recht 
bewaffnend, ſchrieb er alles, was ihm unter die 
Feder kam; dies nennt man im Kir enſtyl „die 
apoſtoliſche Freiheit“. Was dieſe Freiheit betrifft, 
fo läuft fie Gefahr, in die Zügelloſigkeit zu ver⸗ 
fallen: Alles iſt dem erlaubt, der von Religion, 
dem Glauben, dem ewigen Heil von der Kanzel 
herab ſpricht. Man darf das Schlimmſte in einer 
Zeit befürchten, wo die Gemüther fo exaltirt find, 
daß ihnen nichts zu theuer iſt, um ihrer Leidenſchaft 
freien Lauf in laſſen. Man ſpricht von den Gewalt⸗ 
thätigkeiten in den unteren Schichten, was ſoll man 
zu den Gewaltthätigkeiten in den höͤchſten Klaſſen 
ſagen? Welche find die wüthendſten, die ungedul⸗ 
digſten, die furchtbarſten? Arme Gläubigen! Man 
verlangt von Euch Gebete für den „gefangenen“ 
Papſt. Betet eher für Eure Hirten, Eure Führer, 
Eure Herren, welche vom Geiſte des Schwindels 
und Wahnes verblendet wurden! Quis custodes 
eustodiet ipsos?“ 


Deutſchland. 

N Berlin, 10. September. Gegen Ende 
dieſes Monats oder Anfang des nächſten wird noch 
eine Conferenz von Seiten des Vereins deutſcher 
Eiſenbahnen ſtattfinden, welche ſich gleichfalls mit 
dem vielerwähnten Eiſenbahn⸗Betriebsreglement be⸗ 
ſchäftigen wird. Die jetzt im Reichskanzleramte 
ſchwebenden Berathungen gelten gewiſſermaßen als 
Vorbereitung für jene ſpätere Conferenz des Eiſen⸗ 
bahnvereins. Auch aus dem preußiſchen Handels⸗ 
miniſterium liegt eine Reihe von Vorſchlägen über 
die Abänderung des Betriebsreglements zur Benutzung 
für beide Conferenzen bereit. Alle dieſe Arbeiten 
bilden überhaupt nur ein Vorſtadium für die ſehr 
umfaſſenden Reformen, welche auf dem Gebiete des 
Eiſenbahnweſens nach allen Richtungen hin angeſtrebt 
werden und ſich in etwa Jahresfriſt vollziehen ſollen. — 
— Der Handelsminiſter Dr. Achenbach gedenkt ſich 
in nächſter Zeit zum Beſuch der Weltausſtellung 
nach Wien zu begeben. — Die Arbeiten der Central⸗ 
ſtelle für die freiwillige Krankenpflege ſind noch immer 
nicht abgewickelt. Dieſelben beſtehen z. Z. allerdings 
nur noch in der Vermittelung bei Verleihung der 
Denkmünzen, deren noch 15,000 zu gewähren ſind. 
Die Meldungen um Verleihung der Denkmünze 
werden bis zum 1. October d. J. abgeſchloſſen. Von 
den beträchtlichen Hilfsgeldern, welche in England 
für die Krankenpflege im letzten Kriege geſammelt 
ſind, iſt eine nicht unanſehnliche Summe noch dis⸗ 
ponibel, welche von dem Barkhauſe v. Bleichröder 
verwaltet wird. Aus dieſen Beſtänden werden 
dauernd Krankenpflegern und Krankenpflegerinnen, 
ſowie verwundeten Soldaten Unterſtützungen ge⸗ 
währt. — Wie man hört, werden in der Zeit der 


Anweſenheit des Königs von Italien am hieſigen] fi 


Hofe mehrere deutſche Fürſten nach Berlin kommen, 
um an den Feſtlichleiten zu Ehren des italieniſchen 
Gaſtes Theil zu nehmen. 


— Der erſte Rath im Juftizminiſterium Dr.] fi 


Friedberg iſt nach dem Tode des Unterſtaate⸗Secre⸗ 
tärs de Rege ſofort von feiner Urlaubsreiſe zurück⸗ 
gekehrt, um denſelben zu vertreten. Es konnte von 
vornherein nicht daran gezweifelt werden, daß er 
nicht nur der Anciennetät, ſondern auch der Befähi- 
gung nach zum Nachfolger des Hrn. de Röge paſſe, 
aber es fragte ſich, ob er bei ſeiner vielfachen Bean⸗ 
ſpruchung im Bundesrathe auf dem Gebiete der 
deutſchen Geſetzgebung die Stelle eines Unterſtaats⸗ 
Secretärs würde annehmen können. Dieſe Frage iſt 
nun gelöft. Hr. Dr. Friedberg nimmt, der „Schl. 
Ztg.“ zufolge, die Stelle an und wird auch in feinen 
übrigen Stellungen fortfunctioniren. Mit Rückſicht 
auf feine umfaſſenden Arbeiten wird eine zweite Dir 
rectorſtelle im Juſtizminiſterium geſchaffen werden, 
auf die ein Theil ſeines Reſſorts übergeben ſoll. 

— Der Oberpräſident v. Horn, der augenblick⸗ 
lich hier weilt, hatte in den letzten Tagen mehrfache 
Beſprechungen in verſchiedenen Miniſterien. 

— Auch die Stadt Görlitz beabfichtigt eine 
Anleihe bei dem Reichsinvalidenfonds zu machen, da 
außer der Anlage der Waſſerleitung noch eine Anzahl 
größerer Bauten Ausgaben verurſachen, die nicht 
durch den laufenden Etat 2 werden können. 

— Wie der „B.- u. H.⸗Z.“ aus München be⸗ 
richtigend gemeldet wird, hat nicht Fürſt Bismarck, 
ſondern Fürſt von Hohenzollern » Sigmaringen die 
Herrſchaft Hohenaſchau käuflich erworben. 

— An den 74 biefigen Gemeindeſchulen (incl. 
der 6 katholiſchen) ſind gegenwärtig außer den 74 
Hauptlehrern 650 Lehrer angeſtellt. Die Zahl der 
weiblichen Lehrkräfte beträgt 457. 

— Der König von Italien hat, wie die „A. A. Z.“ 
vernimmt, die Abſicht auf der Rüdreife von Berlin 
über München und den Brenner zu reiſen. 

— Gegen die Cholera ſcheinen die Provinzial⸗ 
behörden hier und da mit einer ſehr bemerkenswerthen 
Energie vorzugehen. Das in Landsberg a. d. W., 
einer Stadt von ca. 17,000 Einwohnern, erſcheinende 
„Neumärkiſche Wochenblatt“ enthält Folgendes: 
„Weil die Desinfection und Reinigung der Rinn- 
ſteine nicht mit 6 Feuerſpritzen durch approbirte Heil⸗ 
diener und Arbeitsleute, mit einem ſtädtiſchen Koſten⸗ 
aufwand von 150 & täglich, vollzogen worden, hat 
der hieſige königl. Landrath — wie es heißt, im 
Auftrage der Regierung — den Magiſtrat in vori⸗ 
ger Woche mit 5 , am zweiten Tage mit 20 % 
Strafe belegt und unter Androhung von Erhöhung 
derſelben die ſofortige Befolgung der Vorſchrift — 
ohne Widerrede — befohlen. Der Magiſtrat hat ſich 
bei der Regierung hierüber beſchwert und die Des⸗ 
infection der Stadt in der Weiſe fortzuſetzen be⸗ 
chloſſen, wie ſie unſeren ſtädtiſchen Verhältniſſen an⸗ 
gemeſſen begonnen worden ift, und die Verpflichtung 
zur 5 der Rinnſteine den Hausbeſitzern für 
6 Uhr jeden Abends polizeilich auferlegt.“ 

10. Sept. Der Geiſtliche Krußka, der 


— 


ſchaft aber biergegen appellitt, wurde jedoch mit der 
Appellation zurückgewieſen. 
Poſen, 9. Septbr. Bei der heute hier abge⸗ 


den Lehrern nicht vorgeführt, weil die Regierung ſchieben. Geben jedoch die Meiſter bis nächſten und 
dies durch eine vor einigen Tagen erlaſſene Ver⸗ Sonnabend nicht te N 4 bier 
fügung verboten hat. Nur auf Veranlaſſung der Bauſtrike mit allen feinen Uebeln zu gewärtigen. ER 
Eltern hatte ſich eine kleine Anzahl von Schul⸗ — Eine Volksverſammlung, wie Irland ſie ſeit wo 
kindern in der Kirche eingefunden, die vom Erz- den Tagen O' Connell's nicht in gleicher Rieſengröße Tel 
biſchof in der Religion geprüft und zu treuem Feſt⸗ mehr geſehen, fand am Sonntag in Dublin ſtatt, De 
halten an der katholiſchen Kirche ermahnt wurden. — mit dem Zwecke, von der Regierung die Freilaſſung Re 
In dem hieſigen aufgehobenen Kloſter der Frauen] der noch in Gefangenſchaft gehaltenen Fenier zu ver⸗ „ 
vom Herzen Jeſu weilt noch ein Drittel ſeiner langen. Auf mehr als 100,000 ſchätzte man die Zahl der 
früheren Inſaſſen, die allmälig bis zum 1. October] der Theilnehmer. Faſt alle Gewerlvereine und Gil. b 
d. J. das Kloſter räumen werden. (Oſtſ.⸗Z.) den, fo wie viele andere Körperſchaften hatten ſich 8 
— Der Seminar- und Religionslehrer Schröter eingefunden, die meiſten mit fliegenden Fahnen und pi 
in Poſen ift bekanntlich wegen der Unterzeichnung ber klingendem Spiel; an Abzeichen, Schärpen und ber 9 * 
Loyalitätgadreſſe der ſtaatstreuen Katholiken vom ſonders an Inſchriften mit dem Worte „Amneſtie“ 
Erzbiſchof Grafen Ledochowski zur Verantwortung in allen Variationen war kein Mangel, aber trotz der bal 
gezogen und mit der großen Excommunication be⸗ zahlreichen Betheiligung kam faſt keine einzige Ruhe⸗ Pe 
droht werden. Wie nun der „Schl. Ztg.“ aus Po- ſtörung vor und die Polizei fand keine Beranlafinng, Co 
fen geſchrieben wird, hat Hr. Schröter eine Verthei⸗ aus ihrer Zurückgezogenheit in der Nähe des Ver⸗ gur 
digungsſchrift an den Erzbiſchof eingereicht, worin er] ſammlungsplatzes hervorzutreten. St 
nachweiſt, „daß in der Loyalitäteadreſſe der ſtaats⸗ Aegypten. 
treuen Katholiken das katholiſche Dogma vollſtändig Das „Giornale delle Colonie meldet in einem tag 
gewahrt ſei, daß er durch Unterzeichnung dieſer Adreſſe Schreiben von Aden, 22. Auguſt, daß der Khedive 
die Treue gegen die katholiſche Kirche nicht im Ge⸗ einen Dampfer mit 500 Soldaten entſendet habe, mi 
ringſten verletzt habe,“ die beſtimmte Erklärung ab⸗I um die egyptiſchen Grenzen bis zur Berberei ange dei 
giebt, „daß er ſeine Unterſchrift nicht zurücknehmen zudehnen. Weitere Truppen werden demnächſt zu ges 
könne und werde.“ „[pemfelben Zwecke abgehen. Nach demſelben Journale 
In Magdeburg iſt, wie die „Magd. Stg.“ bat der neue türkiſche Gouverneur in Demen den Der 
mittheilt, in den leitenden Kreiſen die Frage in Er⸗ Aufſtand vollſtändig unterdrückt und die Aufhebung 
wägung genommen, ob es nicht zweckmäßig ſein] der Sklaverei in Hodelda proclamirt. 
dürfte, die Schulen zu ſchließen. Man hat ſich den. ĩ5?ék'7ßĩrâ ꝶ—ß5ßÄ5.uvS.— 
Vernehmen nach für den Schluß erklärt, und es] Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ſollen an der höheren Töchterſchule, den Bürger: Rom, 10. September. Auf le König⸗ 
und Volke ſchulen ſchon am nächſten Sonnabend dief lichen Proeurators find die römſſchen Zeitungen, 
Ferien beginnen. — Uebrigens nimmt die Cholera welche den Hirtenbrief des Erzbiſchofs yon Paris 
in Magdeburg erheblich ab. veröffentlichten, mit Beſchlag belegt worden, weil t 
Würzburg, 10 Sept. Der Kronprinz des derſelbe Drohungen gegen die gegenwärtige IN 
deutſchen Reichs iſt um 121 Uhr hier eingetroffen Ordnung der Dinge in Italien enthält. u 
Sofort nach feiner Ankunft beſuchte er das Grab Paris, 10. Sept. Mehrere Journale bringen er 
des Generals Hartmann, verweilte längere Zeit anf ebenfalls die Mittheilung des „Temps“ über die 35 
demſelben und legte einen Lorbeerkranz daſelbſt nie-] Verlängerung der Amtsdauer des Präſidenten © 
der. Die Inſpection nahm drei Stunden in An- Mae Mahon, die heute vom „Temps“ ſelbſt mit da 
ſpruch. Nach Beendigung der Erercitien, die zur dem — ufügen aufrecht erhalten wird, daß de 
ſichtlichen Befriedigung des Kronprinzen ausſielen | Mar 37 mit der Verlängerung der Amts- 
fuhr derſelbe um 51 Uhr weiter. (W. dauer einverſtanden ſei. Die „Agence Havas“ Pi 
Frankreich. bezeichnet aber die Meldung als unbegründet. Pe 
Paris, 8. Sept. Bisher war es nur den Mi-] — Vom 5. bis 8. September c. find nach amt⸗ . 
litärs verboten, für die Journale zu arbeiten; der lichem Bericht 59 Cholerafälle gemeldet worden. 
Unterrichtsminiſter Batbie will dies jetzt auch den be 
Danzig, den 11. September. en 


* Der Magiftrat läßt, wie wir hö € 
nähere Ermittelungen in Betreff der ae 1 
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ben Dei, bie Bi ae 


Zzggzzgsrggg zz 8 g Sn 


um, 
dſter 
55 

90 
er telegraphiſchen Vers 


{ 
und moͤglichſt dahin zu ftreben 
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ten. — Der Präfect des Aude⸗Departement löſte den ne den 
Cerele républicain von Leſignan auf, „weil er auf- re Pe Orten keine 


S289 ?2zemm 82 


ehört habe, ſich nach feinen Statuten zu richten und] das Rei machen, ſondern nur 
a0 Ort für politiſche Verſammlungen geworden fei.“ ſich Fr N on elbſt unterhält. Man will bei 
Spanten. durch Krelsſtände, Orts behörden u. |. w. veranlaflen, 
Madrid, 9. Sept. In der heutigen Sitzung daß die Gemeinden allerdings die erſten Koſten der 
der Cortes legte der Miniſterpräſident Caſtelar den] Einrichtung übernehmen, — die Drähte follen gleich 
Geſetzentwurf vor, welcher die Regierung zu Aus: unt Denen angelegt werden — und zu dieſem Zweche 
nahmemaßregeln für die von den Carliſten bedrohten nee " pielleieht ee 4 0 6 m llemeren 
oder beſetzten Provinzen ermächtigt. Namentlich fol] geben. Hat die ein erich te Statio 0 de Bu: aus- 
die ganze Referve zu den Waffen eingezogen und eine Feen erreicht, jo, derpflichtet ſic die ee 
Kriegsanleife von 100 Millionen Peſetas aufge- Verwaltung für jede Depeſche eine Prämie von Nu 
nommen werden. Eine Geldſtrafe von 5000 Peſetae Suben 12 zahlen. 
wird denſenigen reſervepflichtigen Leuten angedroht, Die b. Mis aß ee nee und Bogutten 


ö 15. d. Mts. ab fol 
die ſich nicht ſtellen würden, mit Vorbehalt gericht⸗ erbält vom genden Gang: aus Schöneck V 
licher Verfolgung und eventueller Auslieferung, 1 un 9 r Bug, 8 Sade N üb; — aus Si 
falls fie ins Ausland gegangen. Die Cortes ere "TE tatißlt! Ven 20. Muc die kack e eng Di 
kannten die Dringlichkeit des Geſetzentwurfes mit] geboren (excl. Todtgeburten) 43 Knaben, 33 Madchen, vi 
Einſtimmigkeit der anweſenden 155 Mitglieder an Summa 5 25 ie 40 „ 26 weibl. Summa de 
und ſetzten denſelben zur Berathung auf die morgende| 66 Perſonen, Todtgeboren 2 Knaben, — Ma Dem 7 
Tagesordnung. — Mehr als 30,000 junge Leute] Alter nach 9940 31 Bee: unter 1 Jahr 32, von 
haben ſich ſchon geſtellt. — Heute wurden in Madrid 555 3 8, 51—70 J. 6 —20 J. 1, J. 6, He 
mehrere Hausſuchungen und Verhaftungen vorge⸗ er flen Krankbeiten ne über 70 J. 4. Den t= Mm 
nommen in Folge der Entdeckung einer Verſchwörung en nach der Geburt 3 an 8 . 
zur Bildung einer Carliſtenbande. In der Umgegend Keämpfen und ampftranth A 15 Kind an Durcfall 
von Madrid herrſcht 55 amt Ruhe. unb 2 n l 5 Kind., an Bräune und Dipbibe⸗ 
en. 5 nd., an Cholera 6 Kind., 9 „ an 
Rom, 6. Sept. Die Ausführung des die re-] katarrhal. Fieber und Uavve 2 Kigb., an Schwindſucht 
ligisſen Körperſchaften betreffenden Geſetzes geht Erw, an Krebskranthelten 1 Erw. * 


n a keiten 2 Erw., an andern ent⸗ 8. 
n und Privatkreiſen wurde der 2. tw., an Gehirnkran ar! s 
nich 5 Feſttag Feen * in Neapel „ — on a5 a 
wurde er vom deutſchen Verein beſonders feierlich Folge Anglia ſalles 1 Erw, unbetannt 2 ywäße 5 a 
N 

N 


0 
melt hatte, fuhr man in fieben mit deutſchen Fahnen Stadt In. et often Niemand erkrankt, Niemand ge 


dlung. — Ia N 
— aa 23 ſind in e re: 
S 


i 27 it erkrankte und ſtarb dieſer. 5 
ſquare zuſammenkam, ſprach ſich ſehr entſchleden für ua eingeſchleppt; denn zuer IE 
8 tdem di und das Kind. — Auch in einzelnen 
0 der Before Pon, rien des ang enkeee bauer Kresin deen 
beftig und meſſ tödtlich auf. — Seit einigen Tagen 
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nie Mangel hat und deshalb in gewiſſen Grade da⸗ 
gte g abgeſtumpft iſt, durch eine gräßliche Entdeckung 

n Aufregung verſetzt. Am Bee Morgen fand ein 
Beamter der Strompolizet am Ufer der Themſe die 
linke Hälfte eines weiblichen Oberkörpers, eine Stunde 
ſpäter entdeckte man an einer anderen Stelle die dazu 


— Spiritus loco 26, e September 25, er 
September ⸗ October 23, er Frühjahr 214 bez. — 
Petroleum loco 41 . Br., 44 % Gd. Reguliru 
preis 44 %, September ⸗October 44 bez., W . 
October, October⸗November 43 , bez., 1 & Br., 5 
November 43 dez., November⸗December 48, # . N 


. 18 8. — 9, Wotlrun: der Goldagteg 124, 


niebregßt 113. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 11 September. 
Weizen ziemlich unverändert, loco ur Tonne von 20007. 


nigsberg, 10. Sept. Die oſtpreußiſche Cen⸗ 
tralſtelle Na t, die in ihrem Bezirke vacant ger 
e 


wordene Ste es landwirthſchaftlichen Wander- gehörige rechte Hälfte ſchwimmend am Sonnabend end⸗ 5% 1 bez., Deeember, December- Januar 4 —5 A bez.. 
lehrers derart zu beſetzen, daß dieſer ſein künftiges 0 wurde die vom Schädel losgelöſte Geſichts⸗ und — gone u; on hg Kor Baumöl, Malaga 14 in kleinen Fäſſern tr. bez. — 5 
Domſecil bier in Königsberg nehme. Das Gehalt nebſt age mit den Haaren aufgefiſcht. Der Arzt, dem] hellbunt 128 134) „ 92-97 „ | 87-984 % Schweineſchmalz, Wilcor loco September October und : 

Reiſekoſten beträgt 1000 % jäbrlich. — Die Frage: die letztere zur Unterſuchung übergeben, ſchätzt daraus bunt . 128 130% „ 89 92 bez] October Newyorker Dampfer Abladung 14 „ bei. 

ann wird Königebergs Waſſerleitung eröffnet wer] das Alter der allem Anſchein nach ermordeten Frau auff roth . 128 135% „ 84-91 „ — Speck, amerik. 14 M bez. — Hırz, helles amerit. 

etwa 40 Jahre. Geſtern ſind noch der rechte Oberſchenkelf ordinalr 126 128% „ 82-86 31 & bez.— Hering, Schott. crown und fullbr. 12% K 


Regulſrungspreis für 12684, bunt Ieferbar 91 
Auf Lieferung für 12685. bunt dr September⸗ 
October 894 N bez., 7 Detbr.» November 88 und 
8 5 85 und 851 n bez., 

r 


Roggen feſt und böber, loco %r Tonne von 2000 % 
19075 64 , 12674, 66 


66 N. 
. 12028, lieferbar 63 % 
Im Dorfe Naffin, Kr. Belgard, find in der ei F * bez. 


Gerſte loco er Tonne von 2000 J. kleine 112/38, 


58 

Erbſen loco Yr Tonne von 2009 weiße Futter ⸗ 
75 April⸗Mai 47 3. Gd. 

Rübſen loco 55 eo; von 2000 4. 84 * Regu⸗ 


tr. bez., ungeſtempelter Matties untergeordneter Qualität 

8 & tr. bez., geſtempelter 81— A tr. bezahlt. f 
Berlin, 10. Sept. Weizen loco er 1000 Kilogr. 

7895 K. nach Qualität gefordert, Yr September 

891— k —f 4 b., . September⸗October do., der 

Detober-Rovember 881 —1—1 & bz., Ne Novem der⸗ 

December 88-4—4 & bz., ur April⸗Mai 871 —88.— 

877 & bz. — Roggen loco r 1000 Allogramm 

60—71 % nach Quallität gefordert, Ye September 

614—4—604 M bz., Ar September⸗October do, er 

October⸗November 62—621— & bz. e Novem der- 

December 621623 —62 9 b. Yr Frühjahr 624— 

623—624 3. — Gerſte ioco Pr 1000 Kllogramm 

56—70 „ nach Qualität gefordert. — Hafer loco Ye 

1000 Kilogramm 47—54 & nach Qualität geiorb. — 

Erbſen loco u. 100% Kilogramm Kochwaare 60 —65 . 

doch Qualitt, Futterwagre 56—59 & nach Qualität.— 

W ebl % 100 Rilsge. Brutto unverſt. inc. Sad 

Nr. 0 12 121 R, Nr. Ou 1 12-114 & — Roggen⸗ 


11-104 „ Nr. Ou. 1 10-9 , Ye September ä 
10 % 10 K. bz., r September⸗October 10 — 9 . 
26 He bz., der October⸗November 9 22—19 Pr bi., 


} 
„W 
ben?“ bat Stadtbaurath Leiter dahin beantwortet: „Sie 
| fehlen bis jetzt Die Körpertheile find mit Säge 
' + ungeſchickter Weife abgetrennt, ſo daß 
9 Perſonen. 
| Bei ben Kreistagswablen des Kreiſes Angerhurg 
bat, wie die „Krz⸗Ztg.“ mittheilt, die demolratiſche 
Partei alle ihre 12 Candidaten durchgebracht. Der 
Correſpondent des Blattes trauert darüber, daß der 
größte Grundbeſizer des Kreiſes, Graf Lehndorff, 
Steinort, nicht gewählt worden Äft. Es wird dies wohl 
feine guten Gründe haben. Hoffentlich gelingt es im 
nächſten Frühjahr auch, dem Herrn Grafen fein Reichs⸗ 
tags⸗Mandat zu nehmen. 5 
N Bromberg, 10. Sept. Wie man der „Br. Ztg. 
mittheilt, fol die Nachricht des Graudenzer „G.“, daß 
der frühere Landratb des Thorner Kreiſes, e teinmann, 
gegenwärtig im Miniſterium beſchäftigt, zum Regierungs⸗ 
präſidenten in Bromberg in Ausſicht genommen ſei, uns 


begründet fein. 
Berlin. S 4 wird der Kaffı 
erlin. eit vorigem Freitag wird der Kaſſtrer 
S. einer hieſigen Firma — t, und mit ſeinem Ver⸗ 
ſchwinden ein bedeutender Kaſſendefekt — man ſpricht 


Anzeige.) 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin 11. Septbr. Ansckor rien 5 U Abends. 
v. 10 


5 Cr. v. 10. 
\ Nr. Brautafipfor. | 908/8 904/g 
9 g b. 88% 8% Sb l 81 %ù au 
Oct.⸗Nov. 87% 88% ] bo. 4 % bo. 90¼] 90% 
April⸗Mai 87¾ 87% de. 4½ , an. | 99¼8 999,6 


von einſtwei Iten 30.000 Thlr. — in Verbin-] 0. farblofer| 86 ¼ 86% de. m % = 105, 104%ͥ | bielen, 226 7% Load fihtene Balken. April⸗Mai 9 10 Gr bz. — Raböl er 109 Kilogramm 
dung gebra 5 ini dogg. flau, 0 ; Lombarvtüller Ax. 103 / 1046% echſel⸗ und Fonds eourſe. London 3 Mon.] leco obne Faß 204 ., Ar September 203 —5½ # bi., 
, plainz In den am lezten Mittwoch zwischen hier] Sept Oel. 39%] 60 % (Sa 201% 202.) 6. 20: Gd. 6. 207 gem. Amſterdam kur; 140% Gd. September-Dctober bo., en, DetoberRovember A0E — 
und Bingen laufenden Zügen wurden die Paſſaglere] Oct. Nov. 60% 61% Numa: .| 39%] 390/8 do. 2 Monat 1391 Gd. 34% Staats ⸗Schuldſcheine 20 N Wel November⸗December 20 —½ K bir, 
vor der Station Nieder Ingelheim durch heftige Globe April⸗Mat 61% 625,5 Peace B % 0 906% 904 90 Gd. 4% Danziger Brivat-Bant-Actien 1144 Gd. 77 April Mal 22 1 bi. — Leinöl loce 190 Allo- 
in Schrecken geſetzt. Bei näherer Unterſuchung fand] Cetrolcue⸗ Deher. Ereditant.| 138% 142 J weß preuß. Wfandbriefe ritterſchaftl. 81 Gd., 4% amm ohne Faß 26 „ — Petroleum raff rer 100 


Dopolbeken, Pfandbrief: 99% Br. 5 7 Pons 5 

eken⸗Pfandbrie r. g . 

Heben, Biandbeieſe 1 Brief u 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


0. 
t 


20 Br bz., mit Faß der September 26 „ 10 K bis 
26 bz., ur September-October 23. 29-23 & bz. 
Yır Oectober⸗November 22 & 13—5 Sr bi, r No: 
vember: December 21 R 15—12 Gr bz, er April⸗Mai 
21 & 26-20 Ar bz. 

London, 8. September. (Kingsford u. Lay.) Di 
Zufuhren in vergangener Woche betrugen 72,068 Qr. 
von Weizen, davon kamen 2.061 von Danzig. — Von 
Mehl 5832 Säcke und 3184 Fäſſer. — Bon Har 
85,457 Qr. — Die Zufuhr von engliſchen Weizen bleibt 
5 „ Nein und obgleich die Qualität der meiften Proben, die 
12/0 94. 911 %, 13084. 92 &, 133% 9% Ke, angeltellt waren, gering war, je wurden fie dennoch zu 


den extremen Preiſen letzten Montags verkauft, prima 
95 &, fein 13324. 96 Ke, weiß 129%. 97 &, extra trockene Partien brachten Is bis 2s 7 Or. mehr Geld. 
200 J. 66, Ye Mai 1874 69. — Spiritus rubig, fein weiß 13027., 131/3277 Der Beſuch war ziemlich gut und realtfirte fremder 
100 Lite 10 Sr September —, Pr Sept., ziemlich unverändert, 12687. bunt September⸗Oetober 
Oetober 69, Ye November⸗December 55, tr April- 891 bezahlt, Octbr.⸗November 88, 881 & bezahlt, 
Nai 57. — Kaffee ſehr angenehm, Umſatz 4000 April⸗Mai Be R bezahlt, 853 „ Brief. Regu⸗ 
Sack. — Petroleum feſt, Stanbard white toco 14, 10 
v., 14,00 ., Per September 14,00 d., 7 
October⸗ Dezember 14,80 Gd. — Wetter: Regen. 
Amftsrkam, 10. Septbr. Wetzeibewatkt.] 


Ingelbeim entdeckt. Derſelbe hat geſtanden, daß er auf 
| dieſe Weiſe ſeinen mit dem Arbeiterzug regelmäßig von 


5 Yeti wollte, weil berfelbe feine Einwilligung zur 
ehelichung * att 


ürtb, 8. Sep 
heute die Bewohner der biefigen Stadt durch die Kunde 


2 
Spt. B. 006% — — [Akten be 50½¼ 49 
Jüpöſert det 20 | 206 | ver. Ciiberrentie 65/8 65 
Spiritus Ruf. Pankneden 82¼ 824/ 
zept Oetbr. 23 110 23 22] eker. Vantnoten 90/8 205 
April⸗Mai 21 11/21 22 macatecre. Lond. 20/6. 20% 
Br. A Kenn. 104 / 104% 
77 — Wechſel 784. 

Matt. Speculationswerthe drückte Contremine. 

Hamburg, 10. Sept. Getreibemartt. Weizen 
und Roggen loco wenig Umſatz bei unveränderten 
Preiſen. Weizen auf Termine feſt, Roggen 
auf Termine rag Weiden our September 12687. 1090 
Kier 245 Br., 24 . 12686. 245 
Hoggen due Sept. 1000 Kit. 183 Br. 182 Gd., 
Sept.⸗Oct. 183 Br., 182 G 


87 Br. 186 ©b., . November⸗Dezember 187 Br., 
186 Sd. — Rübüöl ſtill, loco 653, 7 October Yır 


Ubr Abends die Geſellſchaft 
unter Vorantritt eines Waker aus dem Wirth⸗ 
aftsgarten zu dem naben Thurme zieben wollte, 
& die dahin führende Brücke zuſammen, die auf ihr 
Befindlichen in die Tiefe ſchleudernd. Die unverſehrt 


ts mehrere Verletzte m waren — angrenzen⸗ 


ref 
den S en. Selbſtverſtänd bericht.) Der Markt war wie 7 des Mittwochs 


rer e 5 aufn 656 e ber rn und 1 bei denz! K Mm 2 jesten Be en > Schiffeliften. 

0 as Feuer auf ſeinen ang? Montagspreiſen. — rem ufuhren ſeit letztem ige 10. r. (v. Portatins u. Grothe. - 2 
Wie man vermuthet, iſt das Feuer dadurch ent-] Montag: Weizen 25,410, Gerſte 13,550, Hafer 835530 Weizen = 42, Kilo — — Partien matter, zone) Neufabrwaſſer 55 10. Ba: zu = 

au nötbige  Borfiht, angemenbet| dir; — Beiter: Schön. Gattungen ziemlich behauptet, loco bobunter 120 . Aunetommen: Schwarz, Prasident d. Blum n. 
wurde, als aus dem S. Stroh zur Lag e für Lon dan, 10 Septbr. Schuß ⸗GCanrfe.] Kan- 90, 127/28 116, 12965. 118, 130% 116%, 13163. 120, thal, Stettin. Kalkſteine. — Heyenga, Falke, Leer, 
die Verwundeten entnommen wurde. Als nach Fürth ois 924. 5% Jal. Rente Gl}. Lonizarden 15K. 13/2 119, 132 117, 1171, 118, 127% 118 | Schienen > 
die Nachricht von dem Unglücksfalle kam, wurden ſofort] 5% Rasen de 1871 96. 5% Ruſſen de 1872 988.134 120 bez, bunter 12788. 112, 129/308% Geſegelt: Büfchen, Marie, Leer, Getreide. 8 
die nötbigen Maßregeln zur Linderung des Unglücks. 115, 151/% 115g, 133% 1154, 116, Wilnger 1 Den 11, Septbe : BOB £ 


Silber 59%. Türkiſche Anleihe de 1868 51. 6 eptbr. ; - 
9% 1 112 Er bez., rother 125/262%. 111, 128 2987. 112, 18855 ey omſen, Doris, Kiel, Holz. -- Briggs, 

118, 13094, 114, 120/182, 114, 1144, 115, beſ. 108, er 2 etreide. — Bonnevie, Alpha (SD), 

, Borg Op Autmmın, 


Kreide — Ebeling, Maria, Bremen, Güter. — Bontrey, 
= e DA ES 5 6 Alarm, Fraſerburgh, Heringe. — Sttelow, Eliſe 


7 En Stettin, Kaltiteine. — Zielke, Arcturus, Barrow, 
12/6 77}, 126% 764, 78, Oreler 11632. 68, 120% alt. 
5 mr 110 Im Einkommen: Dampfer „Brunelte“. 
708, nen 115/168. 653, Wilnaer 116/177. 69 119 r 5 Shen, 
„5 Briggs, 1 Schooner, 1 Dampfer, 2 Schiffe. 
Thorn. 10. Septbr. — Waſſerſtand: — Fuß 4 l. 
Wind: W. — Wetter: trüb und Regen. 185 
Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Mankiewicz, 
Dauben u. Ick, façonnirtes Eiſen und Roheiſen.— 


falles getroffen. Zablloſe Gruppen begaben ſich tro 
. auf den zur „Veſte“ führenden Weg; 
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ling fair Dhoderab 54, 2 wibbling Dhollerah 43, 


ſchaftsgebäude untergebracht wurden, da deren Zuſtand 
einen Transport nicht geſtattet. Die Zahl * 
gebrachten Verletzten wird auf etwa 40 angegeben 

— Die von Director Swoboda in Wien erworbene 
Oper Franz Schubert's heißt: „Des Teufels Luſtſchloß“ 
Der Text von Kotzebue iſt veraltet und wird von be⸗ 


— —— MM ²— L 


ie, do. — Dey, dieſ., do. 
währter Hand umgearbeitet; dieſer Umarbeitung dürfte Ar November⸗December 91,50, r Januar⸗ 8 Klinger, dieſe, do 
auch der Titel zum Opfer fallen. Die Muſit, Ouverture] April 92,75. — Spirſtus feit, 7e September 66, 50. 85, 85 90, 92 . b 170, 73, 73 Steomab: Gr. U. 
105 — on — —5 77 —— — eek Beränberliß. Br 1 2 b 0 bg Ir A an 3 8 Sziemanski, W * 400 — Si 
war in Wien und Graz zerſtreut, intwerpen, 10. Sept. Getreidemarktg „in geringer Waare ſchwer verkäuflich, loco 85, 86, 87, Warzinski, derſ., d derf x 0 
ſt vollftändig und abgeſchloſfen. Betroleummartt. (Schlußbericht.) Haffiniries, Type 88, 99 b ‚9 arzinsti, derſ. do, do, berf., 1 do, 760 98 do. 
Paris. Victor Hugo's neueſter Roman „Quatre⸗ 1 1 Gladlen, N 


oſenblatt, Kazmierz, do., 4 Tr., 701 St. w. 


geiß, Ionen und Pe September 40 bez., 40% Br., % Holz, 3300 Eisenbabnſchwellen. 


October 40 Br., Pe Dezember 40} Br., er October⸗ 
Dezember 39% bez., 40 Br. — Steigend. 
New- Hort, 9. Sept. (Schlußcourſe.) Wechſel au 


Vingt⸗Treize“ it nun brudfrei und das Manuicript ift 
Herrn Beuls, dem franzöſiſchen Miniſter des Innern, 
unterbreitet worden. Man begt einige Beſorgniſſe, daß 


die Veröffentlichung bet Werkes, ſowie die Daritellung | London in Gold 1084, Boldagto 118, % Bonds de 1885 | November 21 . bez., Frühjahr 21 = ST F 
) don „Marie Zudor“, eined Dragan g, das, wie eöbeikt,| del. da. neue de funbirte lle Vente de 1868 Heß, Seitin, 10. Eepibt. F. Wegen re Gentembers 8 Ein ee Wind and Wetter. 
1 der clerfkalen Partei keineswegs gefallen dürfte, im] Irtebahn 584, Central Bacific 991, Illinois 106, October 863, „ October-November 87, Yor biabr Gch war. Linien. | 
u Theater orte St. Martin verboten werden dürfte. . Baumwolle 208, Diehl 7.380 Molden Frübiahremetzen §7t. — Roggen 77 September October 60, Ar Octo. Lis 333,68 | 10,7 W. W eb, UU n. mwollia. 
ö ganbon, 8. Sept. Seit drei Tagen mird die[— „oft, Petroleum, in manvor se Walen von ber Rovemder 80 f, er Frühjahr 61. — Nabe 100] 112, 233,58 14, WSW art, Nel. well 
„ Hauptſtadt. die bekanntlich an ſenſationellen Ereigniſſen 5g Pfd. 17, do. in Pötladelpbta 16, Bavanna-Auder Kilogr. 9er September October 204, r April⸗Mal 21. | u 2 | nn 
2 
f 0 
Berliner Fondsbörse vom 10. September 1873. 1 Binfen ben Einate garantia 
um Died 
1877 [0177 tb . 
wn dene D ae. 95 220 3 135 — N 95 u ee Po 60 m. ag in Breal. Dißeontob.|4 2115 b gen 
e . Urüm.-U. 1864 8 0. „Br. € [| 894] 8 
ee u. 2 l ae l „ | Gm. u. e ier |, „Sehe ee, gen, 3 11 (e | 8110, Lee, 515 
ae = mung. Sole 8° | 884 de. Hob Gn Un. |5 | 883 jerlinkenbur 4 22441 meinen 434 0 tees, 5 | EL} Peng weer | 78 8z Et e, | 96710 
Vr. Staats- uni. 5 Kuß. Bol. Schabobl. 4 | 1778 | Berlin. Nordbahn 5 | 46 5 f Stargard-woſen 44 1015| 4½ taronbr. Nu. . 5 | 848 | DansigerWeivatd.4 116 7 abe = ee 14 
i — —. - 4 901 8 : 100 Vol. Gertifie. Sit. U. : 94 — 1 N 3 . 41138: 9 ee 5 > Dermf. Bart 4 164416 abba. Bulkarı 1 9 
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10-12 Sur 2. e an | 
geſucht Mattenbuven No. . alen 


Einen Commis uche für 
mein Geſchäft pr. 1. Oct. 


orräthig bei Th. Bertliug, Gerberg. 2: K. Mßtticher, die Tettonik der Hellenen. 
V 8 95 Text (ohne Kupfer) 1 N. 10 Gen Duhamel. Zehrbud.der reinen Me anit. | Dillgurken 
1 ac 1 si ae oe des lende d ee 2 400 Jun ei in recht ſchöner ag 3 
71 » Kugler u. Menzel, @ei e Frie . Großen. Mi R. Sehwa e, 3 


(41/6 ) 3 ; Hufeland's 4 . a: v, Steinthal. 1872. (25 x.) N 1 Feinste Tafelbutter 


8 E Agende 2 11 3 0 d ar 10 2 D rBeni 1 8 e ee 
er orſtaud. 1 *. Calderon, eatro escogido. Paris x ; Revue des deux in R Pfd. trifft täglie: isch ein bei 

mondes. Annse 1865. 1866 u. 1867, in 16 eleg. Callicobdn, u, 4 brosch. Heften statt 6 W H N h b t Hundegass ee Magnus Bradtke. 
Als Verlobte empfehlen ſich 12 % für à 3 ch; Der Koran, übers. v. Ullmann. (1¼ 3) 20 ogarths Zeich. C. W. H. Schubert, no. 119. Lebrlings ſtelle· Ge ſuch. 


Franziska Bockheiſer 
Bruno Wiegel. 


Elbing. Ei Gollnow. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des zweiten Lehrers an der 
evangeliſchen Schule zu Bohnſack, Kreiſes 
Danzig, welche außer freier Wohnung und 
Brennmaterial ein baares Jahrgehalt von 


Sp; 
nungen. Mit d. vollſt. Erklärung v. Lichtenberg. 3 ; Gellert's fämmtl. Schriften. 11 7 == Für einen S 
0 = Pr. Amerif. Schmalz u. | nun einem Wann en | 
- 6864 in der 


; Ba 
Schriften. 12 Bde. (4 .) 1.20; Fanny Lewald's Erzähl. 3 Bde. (2.9: 18 Ir) 25 Se verſteuert und unvetſteuert, offe: | geſucht. Adreſſen unter No 
= pe Rrirt billigſt 6881 | Expedition d Ztg. erbeten. 


( 7 
Denner hd 60 dete ee 


Materiallſt, mit guten Empfehlungen, 
in allen Packungen offerirt billigſt zum 1. October c. Engagement. Abr. — 


ſollen in Oliva 10—12 zum Betriebe der Pferde⸗Eiſenbahn Carl Voigt, Nac No. 6883 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
0. 3 


160 Rs (incl. 30 * Zuſchuß aus Staats [nicht geeignete zes meiſtbietend verkauft werden. 6880) “ine Klavier- Lehrerin, bi —— 
bereit beet . 8 olive, en 9. See 1873. = ac e 2 me in Marel 8 Ka 15 165 m Sri Unter en 
eſetzt werden. 3 4 2 eabji: 1 mein renlager ei at, wünſcht, von . 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Die Direction a ae ale tem Sommer 


aufenthalt zurückgekehrt, noch einige freie 


Meldungen unter Beifügung von Befähi⸗ 8 - f Schüſſeln, Salzſchachteln, Vorlege⸗, Eß⸗ und | Stunden zu beſetzen. Meldun 
gungs- und Führungszeugniſſen baldigſt bei der deutſchen Pferde-& iſenbahn⸗Geſellſchaft. Theelöffel, Seidel. Kaffee und Theekannen, in der 8. d. Jeing 1 
5 — ae na - = — gender, en ook Wu ce CFF So, 
anzig, den 6. September ß DAQSAQSAL richter. Häbne, Schänkfaſſer. Wärmflaſchen Ein Buchhalter einer hiefigen 
Der Magiſtrat. (6778 —— öffentl. Kaffe wänſcht in feinen 


dienſtfreien Zeit s 
ten zu — . * 


Adr. unter No, 3834 1 
a Expedition d. Itg. 1 * 


Ein Gehilfe Gee de 


wird vom 1. October zu engagiren ge⸗ 


Bekanntmachung 
Behufs Erleichterung des Verkehrs an den 
Schalterfenſtern ſind Freimarken, Franco⸗ 
Couverts, bezw. 4 und Poſlanwei⸗ 
fungen mit und ohne Marken an folgenden 
durch ein Amtsſchild bezeichneten Verkaufs⸗ 
ſtellen in der Stadt zu haben: 


1% vor der Leipziger Meſſe mein großes 
Lager zu räumen, verkaufe von heute ab 


Nach Eingang der neuen Stoffe 
für die Saiſon halte ich mein 
Lager für 


2 


zu herabgeſetzten Preiſen 
Haarzöpfe, 
Haarſcheitel, 


8 
1) b. d. Kaufm. J. Becker, Frauenthor, ſucht. Lokalkeuntniſſe erforderlich. 
„„ „ NMagn Bradite, Ketterbg. 7, Haarlocken A u 6845 in ber Erw. d. Ztg. eg 
dom m Adolf Cohn, Heillgegeiſtg. 136, C on E nerer 5 i Ein junger Mann mit guter Handſchrift 
9 % „ Engel (Fama: J. Polrytus), 77 Zugleich empfehle meine Fabrik künſtlicher[ E der die oberen Gaſſen einer böberen 
iſchmarkt 12, Haararbeiten, worin jede beliebige Haarar: | Schulanſtalt beſucht haben muß, findet zum 
8 PERS 9, Engel 5 1 e ee in meinem Comtoir als 
* ” 4 rao 2 ga 2 7 2 e ung, 
Nun m B.R Mandtler, Altſt. Gr. 24, ‚ ſen ausgeführt wird, Danzig, II. September 1873. 
„ „ ©. Panitzi, Vorſt. Gr. 37, j f h is Wi ; f 
* Ge eng d. angelegentlichſt empfohlen. Louis Windorf, g Emil Neumann, 
m 23 „ 888 4, Damm 70 8 ee — Fer 0894) 14 8 17. 
= R rnberg, Langenm. 30, roſchen, Boutons etten⸗ [Fi t od. 
M e e e , A. Kleefeld jun., FT 
10. ember f Gum e, f. N to. 
anz ep 0 I. Paen, cen 5 ſucht. Adr. unter No 7 werden in der 


| Haar: und Broſch⸗ . 


| 
Herren⸗Garderobe“ I ar 


Kaiſerliches Poſt⸗Amt. a Exped. d. Ztg. erbeien, 
ee 4. Brodbänkengaſſe 4. e e 2 San ge su oe 
Bekanntmachung. PP a A u ni is Wi sogen Borfäbtfcn Graben So. 83. 
ehren we madu 0 Rute eee S NR Louis Willdorft, Lego 57 el Borgimmer zum Cole 


von einem unbekannten fremden Menſchen 
gelegentlich eines Einbruchs 2 Männer er⸗ 
mordet worden. Der Thäter führt einen Re⸗ 
volver oder Terzerol, trägt einen Bart, iſt 
von großer Statur, etwa 40 Jahre alt, mit 
einem hellgrauen Jaquet bekleidet und hat 
jedenfalls Blutflecke an ſeinen Kleidern. 
f — dee a bat == 
elbe am e der at zurückgelaſſen. k - 1 1 
wird „auf die vor ebene | Dandſchuhe für Herren und Damen mit 1 und 2 Knöpfen, große Auswahl und billigſt, 
ee e b —.— weiße Militair⸗Handſchuhe von 10 Ar: an bis zu 2 % 5 Fr: a Paar, Zwirnbandſchuhe Tor N Kla er 5 T lr. 
falle durch die nächſte Polizeibehörde verbafs [für Herren von 71 4x an bis 15 Ar, echt engliſche Seidentrieot⸗Handſchube für Herren orzügfiche Qualität, aus der Schulte 
ten zu laſſen und uns von der erfolgten 5 1800 jur 7 n 1 her 1 f . und 3 ee m 1 | | empfiehlt . 46835 
ofort Mittheilun achen. undſchuhe große wahl, eueſte für pſen, Cra . Lavalters, 8 
aeg ie den ne 1873. Tragbänder in Leder und Gummi für Knaben und Herren empfiehlt E Tg. e D 
eindamm 2. 


Joh. Rieser,. 


M ein Handſchuh⸗Lager it durch friſch erhaltene G i m # > 

7. rauch. Speckflundern 
Zuſendungen auf das Reichhaltigſte ſortirt Yale, 5 ee ruſſ. Sarbinen, 
und empfehle Glacé⸗Handſchuhe für Damen won ere Kran, Brfen, Dede, Dark 
115 — 5 . 11 . 1 ui 4 Par, e e e, res Serflg, Sanlung, Fiſchmarkt. 


niethen Sandgrube 33 auf dem e 
geſehen und zu b 9 bie 9 Uhr. 
Nachm von 2 Te u 


Das Speichergrundstück 
Hundegasse No, 123 mit 3 
hellen trockenen Räumen, 
grosser Remise, Ho 2 
Pferdestall, ist zum 1. Oe- 
tober zu vermiethen. 

Näh. Langgasse NO. 


Zwei eleg. Wohnung 


1 


5 Gr. Wollweb No. 3. Gute Petroleum⸗Faͤſſer e a Ride, ya 
Der Unterſuchungsrichter PPJ7V;*» ͤũ ũ „ «˙» mung ergaſſe No. 3. 5 2 . ten: immer, 5. 


omeſti a 2 
x und allem ſonſtigen C 
4 . teifhergafie 69. N g 


e zu höchſten Preiſen 
Ein Laden⸗Loca!l 


Viel beſſer als jede Oel⸗Glanz : Wichſe und bis jetzt noch von kei⸗ die nternationale Han- 


N 
1. , Sup De nem Fabrikat an Güte übertroffen ift die von mir bergeſtellte 


5 
6 beliebte Ouverturen für 


N * x 8 
e e, ß lpeeriu⸗ Glan; Wichſe gef dee 8 Pre e un Bun 
J) Dichter uud ee 2) Schöne Ga⸗ 83 = gaſſe No. 37. (6354 unter 1 in der E .d. e 
lathee: 3) Zehn Mädchen u. kein Mann 2 II flüſſi er Form Circa 150 bis 200 Ctr. Ralzteme (Vor⸗ ‚Fogenaafte No. en ae oder 
4) Flotte Bu gde. ) Baranraph 3. 6) % 2E.£ a zügliches Bichfutter), ſowie 13 Stück Omtoir, paflend zur Leihbibltober, leich 
Jabella. — Vorräthig bei 8 22 um Wichſen von Schuhen, Stiefeln und Leder⸗Effekten jeder Art. eiferne Horden find Pfefferſtadt No. 46, zu | oder zum October zu vermiethen. 
5. Koblfe, Mufikbandl. 74. Langg. 208 Diefelbe ft vollſtändig frei von Säure, trocknet nie ein, ertheilt verkaufen. BI (6766 f ein 
er 215 528 dem Leder einen tiefſchwarzen lackabnlichen Glanz, verbütet vermöge ihres 1000 Mille Mafchinen Preßtorf aufmänniſcher T 4 
2 chemiſchen A das Hart⸗ und Brüchigwerden, macht bart ſtehen in Budda bei Preuß.⸗Star⸗ bend, den 13 dritteg 
Antwerpen Danzig. Ss und ſpröde gewordenes wieder weich und elaſtiſch und giebt ſelbſt ſolchen f gardt zum Verkauf. Preis pro Mille 1 4 Senne chen Septbr. oh on d 
In Antwerpen liegt in Ladung auf bier Lederzeugen, die * en en Chemiter, ge * 8 8 beste Saar en. „ Ca 
1 8 5 D 2 it 
das deutſche A. I. Schi & Diroguerie-Waaren⸗Pandlung, Holzmarkt 22. i er 


zu 1 % pro Mille beſorgt. 

150 bis 200 Lämmer 
(Kammwolle oder Tuch⸗ 
wolle) kauft 
Dom Streſow b. Vietzig 


„Papenburg“, t. Mencke, 
Güter. Anmeldungen nehmen entgegen 
Herr F. Jung in Antwerpen und 


Aug. Wolff & Co. 
V chledener Anfragen zu Folge mache 


biermit die ergebene Anzeige, daß ih 
mu Abhaltung von Auctionen für Mobiliar, 
0 


Niederlage in Pr. Stargardt bei J. Stelter. (6849 


Nur noch kurze Zeit! 


Glas⸗Photographien⸗Kunſtausſtellung im Schügenhaufe (Balcon⸗Saal) täa: 
lich geöffnet b Webs 9 u Entree 5 Pr ee kauf. 0000 


Freitag, den 12, September e. 
Sitzung. 
Berathun e Spazierfahrt. 
6860) Ann der Vorſtand. 


wie Waaren jeder Art, auch für die Stadt > Hierdur ch ma che ich den 
, lite nad mie no: auf a) Herren Beſitzern die ergebene Hintervommern. Cocale atſindenden uren nei 
Re e bene al den g 3 2 5 100 Mille Neuenburger Binſchenſchafterenei 
au m ge auf Verlangen baar onna en en M auerſteine verden hierdurch die Hr henfchafter u 
7 Mr 3 jegend anweſenden Bu nd 
Ilten urſchenſchaft freundlichſt 


aus. 
Aufträge nehme ich in meinem Bureau 


ederzeit entgegen. = * den Ankauf von Pferden (Reit eitſpindeldrehbänke als Specialartikel] ingeladen. 
i Richard Arndt, ae ſchlag) in Dirſchau vor dem Cine Bahren al © 79 beer Danzig, den 10 Sertebe dog, 
amtlich vereidigter Auctionator, Hotel zum Kronprinzen zu machen beabſichtige, und zwar empf. Maſchinen⸗Fabrik G. Fläſchen 60675 8900 ne 


Bureau: Junkergaſſe 5. 


Pribal⸗ unterricht. 


Gründlichen Unterricht im kaufm. Nech⸗ 
nen, Wechſelweſen, in der dopp. Buch⸗ 
führung und Correſpondenz ertheile ich 
nach wie vor jungen Leuten des Kaufmanns⸗ 
ſtandes, ſowohl Einzelnen als im Zirkel. 

Auch für Damen, welche ſich kauf⸗ 
männ. Keuntniſſe aneignen und ſich zum 
Buchführer heranbilden wollen, werde ich in 
nächſter Zeit wiederum einen Lehrcurſus be 
ginnen, bei welchem die oben genannten 


werden Pferde von 5‘ 2“ bis 5% von A bis 7 Jahren in 
Kauf genommen. 
Berlin, den 9. September 1873. 


| Ikan, 
Kgl. Commerzienrath u. Pferdelieferant 
6724) aus Berlin. 


Acttenbrauerti Kl. Hammer 
Freitag 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr, Entree 4 9% 
6865) F. Re, 


billi k. Peter ſiltengaſſe No 6. 
BR a undert Scheffel! 


Wirkliche Rinder mark⸗Pomade 


Unterrichtsgegenſtände die Grundlage bilden. gurken empfiehlt 0 und 2 leiſchergaſſe 89 zum V „ Concert⸗ Halle 
Zur näheren Beſprechung reſp. Anmel; Magnus Bradtke. Rindermark Nomade mit China itebt ge a relenen a 17 Haaſe s — 2 Halle, 


Partie Faden⸗Nudeln Hermann Lietzau, 
verkauft pr. Pfd. 3 Sgr. 1 


Magnus Bradtke. n 
ja! N 0 


dung bin ich in den Vormittagsſtunden be⸗ 
reit. derte babe 1c dach : 1 f 
ill geprüfte Lehrerin habe ich nach viel: 
A abelgem Wirken im Auslande hierſelbſt 
ein Penſionat gegründet, worin noch einige 
Mädchen moſaiſchen Glaubens freundl. Au 


Reſtaurations⸗Grundſlück: 
Borussia (Harmonie) 
zu Obra bei Danzig, vom 1. October d. J. 
mit geringer Anz. billig zu verk oder auch 
zu verp., mit auch ohne Jnvent. Zur Pacht. 


Täglich Rufe und Gefang- 


Selonke's Theater, 


nahme und je nach Wunſch Privatunterricht a 
rn ec bei ihren Schularbeiten finden. Neue m een mr 3 — — 5 20 e ne errorberlid. N de den 12 Feger 8 
Henriette Auerbach. 3 Beſeitigung von Sübneraugen, War- 3000 Fheler werden zur 2. Stelle enden Gommaftifer 2 Gefellfger, 
, , Ei] Sen wein een 
uer 5 e 5 0 5 8 . 
5 empfiehlt mann Lietzau, Holzmarkt 22, Dro- N Abrefie unter 6846 in der Erpesition dieſer Kleine 1 menſchlichen La. 


Zeitung abgeben. 5 Liebe in der B 
Tb 4500-5000 werben zur acht cf sent: bete Au Duet 


ein ſtädtiſches Grundſtack geſucht Adr. 
bie Balletschule. 


werden erbeten unter No. 68:4 in der Gppes 


6874) bach 
Deulſch Engliſch, Franzöſiſch. 


ur Betheiligung an neuen Lebrkurſen 
ladet freundlichſt ein 6835 


; guens und ieee 
R. Sch WADe Gut erhalt, antike Schränke 


(68: 
Dr. Kozer, Karpfenſeigen 23. 
Lin ünstli Zäbne Y au kaufen t. Ad en 
ne ‚> 8 Sünden, | Vorzügl. Holl. u. Matjes⸗ der Ein dating ee 
: i handl ämmtlich ; 71 Bie 
e bee denke Heringe empf. bill. „ „Ein Bier-Depöt 
F M. Klein, ge i-de 60 fn der Een deer gelen, or unter 


dition dieſer Zeitung. Eu 
Pusrtorung und Correiponden; wird als 
Nebenbeſchäftigung zu übernehmen ger 


wünſcht. = 
Adreſſen sub 6838 befördert d iti 
. efördert die Expedition 


m, Drud und Berlag von 
* . Kafemann in Danzig. 


